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Sitzung vom 1. Dezember.

Am Bundesratstisch : Helsterich, Zimmermann . Auf der
ht««a tzesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.

' Auf Anfragen wegen Schaffung einer Zentralstelle für

ivche»

'liebet >»del und Industrie antwortete Tirektor Müller:  Das
är ^ Waml des Innern hat bereits eine ähnliche Organi-

un- jpn, ihr Ausbau ist Gegenstand sorgfältigster Erwägung
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eine Anfrage betr . Beschlagnahme der Ziegen-, Schaf-
Kalbfelle und die hierdurch der Portefeuille -Industrie

senden Gefahren erwiderte Tirektor Müller:  Die Not-
«digkeit der Sicherstellung des Bedarfs des Heeres steht
erster Linie, wir werden aber der Industrie entgegen-
s« .
Auf Anfrage des Abg. Bassermann (ntl .) wegen

nd Ausweisung des deutschen Gesandten aus Athen erklärte
Mekretär Zimmermann:  Es ist richtig, die Ge¬
sten des Vierbundes wurden vom französischen Admiral
«net zur Abreise gezwungen, aber dank dem Eingreifen
griechischen Regierung konnten sie an Bord eines tzrie-
fhm Schiffes nach Kawalla gehen. Wir haben feierlich
dw Neutralen gegen diese Gewalttat Verwahrung ein-

Griechenland hat sich bereits entschuldigt, aber wir
ja, wie dieses alte Kulturvolk mit Füßen getreten
Als Staatssekretär bitte ich, mir mit Vertrauen ent-

Mukommen. Ich werde auch allen hier gegebenen An-
Men, soweit es in meiner Macht liegt, gerne entgegen-
:tieit. (Beifall .)
3n Beantwortung einer Anfrage wegen Bestellungen
deutschen Landwirtschaft auf Kalisalze bemerkt Unter-

Mkretär Richter:  Tie Verkehrsverhältnisse werden
fthst! verbessert werden.
V Anfrage betr . die Erteilung des dänischen Staats¬

ziehen. Gestern nahmen ihnen die deutschen und österreichisch¬
ungarischen Verfolger üher 3 00 Gefangene  ab.

Tie über Eampolung und Pitefchti längs der Flutztäler
in die Walachei  vordringenden Kolonnen machten reiche
Beute an Gefangenen , Geschützen  urid Fahr¬
zeugen,  insbesondere Bagage.

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte setzte
sich der Feind  an zahllosen Flußabschnitten zur Wehr.
Er wurde g e w o r f e n. Auch der Offensivstoß einer ru¬
mänischen Division, dem unsere Kavallerie auswich, konnte
unser Vorgehen nicht aufhalten.

Tie Donau arme  e erkämpfte den Uebergang über die
Reajlowniederung  und nähert sich dem Unterlauf
des Argesul in Mchtung auf Bukarest.

Außer den hohen Verlusten  haben die Rumänen
geftern die gemeldeten Zahlen ausschließlich

über Gefangene , 21 Geschütze,
dabe-i 3 Mörser, eingebüßt.

In der T o b r u d s cha griff der Feind  den bulgari¬
schen linken Flügel an . Im Feuer brachen  die Angriffs-
Massen zusammen.  An .dem Fehlschlag konnten auch
englische Panzerkraftwagen nichts ändern , deren zwei vor
den Hindernissen zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front.
Tie Truppen der Entente stießen wieder vergeblich

gegen die deutsch-bulgarischen Stellungen nordwestlich von
M o n a sti r und bei G r u n i ste (östlich der Eerna ) vor.

Ter erste Generalguartiermeister : L u d e n d o r f f.
Berlin , 1. Dez., abends. (Amtlich)
Im S om m e g e b i e t Feuer auf beiden Flußufern, .zeit

weilig auflebend.
In der Walachei  Fortschritte.
Am linken Flügel der D o b r u ds cha - Armee scheitertenau. iuh>. utu . uie vaxieuuiig oes oanycyen Staats - | aul  rinren Zeuger oer Ä. 0o ru og cha - Armee fcheiterten

,errechts an Staatenlose erwidert Tirektor Kriege: - wiederholt Angriffe des Feindes, der erneut Panzerkraftwagen
Uieue dänische Gesetz ist von großer Bedeutuna für die - ahne Erfolg verwandte.neue dänische Gesetz ist von großer Bedeutung für die
üenlosen. Wir behalten die Sache wohlwollender Weise
iblgc.
!luf Anfrage wegen der militärischen Sicherheitshast
Hchriftstellers Tr . Franz Mehring erwidert Direktor
«ld t : Für den Reichskanzler besteht keine Beranlas-
in das militärische Verfahren einzugreifen, , sturuf

: Unerhört!)
»der Anfrage wegen Einziehung kranker Männer
Militärdienst und späterer Abweisung ihrer Versorgungs-
hnisse ruft der Präsident , da diese Anfrage wegen der
«aus d̂er äußersten Linken nicht verlesen werden kann.
Wgg. Stadthagen und Kunert zur Ordnung.
Generalv. Lang ermann  erklärt , die Personen, die
Drperlicher Leiden zum Militär einberufen sind, haben
'Anspruch auf Renten , wenn ihr Leiden sich! verschlim-

ahnc Erfolg verwandte.
Nordwestlich Mo na st ir und bei Gru niste wurden

Vorstöße oes Gegners abgewiesen.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  1 . Dez. (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
-^lichcr Rriegsschau^wtz:

dis eine Anfrage wegen mangelhafter Versorgung mit
l» und wegen Mangels an Eisenbahnwagen endlich

Tirektor Müller:  Daß Kohlenmangel besteht, ist
!rrn Reichskanzler bekannt : aber er beruht aus Trans-

Mierigkeiten , die wir zu beheben bemüht sind.
Jsolgt der zweite Punkt der Tagesordnung , der ge-
Me Antrag aller Parteien aus Ergänzung des Kriegs-
Uetzes, durch welche verhindert werden soll, daß
Minne , um sie der Besteuerung zu entziehen, in
Mersicherungen und Leibrenten angelegt werden. Sie
ebenfalls versteuert werden, wenn das Kapital über

die Prämie 1000 Mk. und mehr beträgt.
Zehnter (Ztr .) begründet kurz das Gesetz, das

m erster, zweiter und dritter Lesung angenommen
stra lit  ist die Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung

>vormittag 9 Uhr : Tritte Lesung des Gesetzes über
vierländischen Hilfsdienst.

ngen

Die
ver Sestsche amtlich« Bericht.

W Hauptquartier , 1. Tez. (W.B. Amtlich.)
Mer Kriegsschauplatz:
' besonderen Ereignisse.

Kriegsschauplatz:
“nt des Generalfeldmarschalls
"rinz Leopold von Bayern.
Zlota Lipa wiesen  ottomanische Truppen

ussische Angriffe ab,  stießen dem zurück-
' seinde nach und brachten ihm dabei schwere Ver-

.Zahl reiche Gefangene  wurden zurückge-

“es Generalobersten Erzherzog Josef,
und aus dem Südflügel Rumänen setzten ihre
vrstöße in den Karpathen  fort . Zwischen - ^
a - Paß  und den Höhen östlich des Beckens von
ur he l h (Luftlinie 300 Kilometer) griff der Geg- |

J Qn- Auch gestern brachten hoher Einsatz an Blut -
P° tt  an kaum einer Stelle der langen Front ihm

Heeresgruppe des Generalfelömarjchalls von Mackensen.
Tie Donauarmee drängt südlich von Bukarest gegen den

unteren Arges»  vor . Südöstlich von Pitesti  und südlich
und östlich von Eampolung,  wurde durch die siegreichen
Kolonnen der Verbündeten erneuter rumänischer Widerstand
gebrochen. Tie Einbuße des Feindes an Gefangenen betrug
auch gestern einige Tausend, die B eu t e an Geschützen und
Kriegsgerät ist g r oß.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Joses.
Die Russen setzten nach wie vor alles daran, gegen die

tapferen Truppen der Generale von Arz und von Köveß durch-
züdringeii. Tie Schlachtfront erweiterte sich gegen Süden , da
sich im Grenzgebirge östlich von Kezdevasarhelh, die Rumä¬
nen dxm Angriff anschlossen. Ter Kampf wurde wieder mit
größter Erbitterung geführt. An zahlreichen Stellen ging
der Verteidiger zum Angriff über. Der Erfolg war auch
gestern ganz auf unserer Seite.

Heeresfront des GeneralseldmarschallsPrinz Leopold
von Bayern.

An der Zlota - Lipa  schlugen ottomanische Truppen
einen russischen Vorstoß ab. Sie folgten dem geschlagenen
Gegner bis an seine Gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz: Der Geschützkampf südöstlich
von Görz  und auf der Ka  rst Hochs  lache hielt in wechseln¬
der Stärke an . Unser Feuer brachte mehrere Munitions - und
Minendepots der Italiener zur Explosion. Auch an einzelnen
Kärntner-  und Tiroler - Abschnitten herrschte lebhaf¬
tere Artillerietätigkeit . Feindliche Flieger warfen ins Etsch¬
tal Bomben, ohne Schaden zu verursachen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts Neues.
Ser bulgarische amtliche Bericht.

Sofia,  1 . Tez. (W.B.) Bericht des Generalstabs vom
30. November: Mazedonische Front:  In der Gegend von
Bitolia und im Eernabogen schwaches Artilleriefeuer und
Patrouillentätigkeit . Im allgemeinen verlief der Tag ruhig.
In der Umgegeno von Gruniste schlugen wir durch Gegenangriff
einen feindlichen Angriff ab. In der Gegend der Moglena und
und im Wardartale schwaches Artilleriefeuer. An der Front
der Belasica-Planina Patrouillcngefechte und schwache Artil¬
lerietätigkeit. An der Struma Artilleriefeuer. - Ruinü -
it i i cf; e Front:  In der Walachei dauert unser Vormarsch
auf der Straße Giurgiu-Bukarest an. Unsere Truppen brachten
dem Feinde im Bnjonettkampfe eine blutige Niederlage bei
Ter Gegner erlitt schwere Verluste. Wir erbeuteten 2 Geschütze
von 21 Ztm. Kaliber. An der Tonau zwischen Tuträkan und
Eernavoda Infanteriefeiier . Bei Tntrakan Artilleriefeuer In

Toürudscha schwache Artillerietätigkeit und Gefechte zwi¬schen Posten.

arbeiten des Gegners verschütteten. Nichts zu melden auf
dem Rep der Front. Flugwesen: Es bestätigt sich, daß Unter¬
leutnant Nungesser am 23. November um 1.30 nachmittags
sein 13. Flugzeug abgeschossen hat. Der feindliche Apparat
ging auf dem Erdboden bei Folwh in der SomMegegend in
Trümmer. Orientarmee:  Kein wichtiges Ereignis von
der mazedonischen Front. Ter Regen und der Nebel haben die
Operationen behindert. Unsere Flugzeuge haben zahlreiche Ge¬
schosse auf Prilep geworfen.

Russischer Berscht  vom 30. )1tovember: Westfront:
In der Gegend des Torfes Terapianka, im Nordosten von
Smorgon, versuchten unbedeutende feindliche Abteilungen eine
Offensive. Sie wurden von unserem Feuer ausgehalten und in
ihre Ausgangsgrübeii zurückgetrieben. Unsere Artillerie zer-
itreute drei feindliche Kolonnen, von denen eine jede eine
Kompagnie stark war, bei Gorodiszeze. In der Gegend von
Korhtnica bemächtigten sich unsere Abteilungen eines Teiles
der feindlichen Stellung , die einen Borsprung in unsere Linie
bildete. In den Waldkarpathen eroberten wir die Höhe Kura-
rnkada, 11 Werst südwestlich, von Bakärka. Wir nahmen 100
deutsche Soldaten gefangen und erbeuteten 3 Maschincuge-
wehrc. In der Gegend der Höhe im Osten von Kirlibaba
dauert j)ei° Kamps fort. Wir machten dort in zwei Tagen
900 Gefangene und erbeuteten 16 Maschinengewehre, 2 Bom¬
benwerfer, 1 Minenwerfer und 2 Scheinwerfer. Kirlibaba wiro
unter unser Infanteriefeuer genommen. Rumänische Front:
Aus der don öer Döncru nrlch Brr̂ avesr cjrtff' dci
Feind bei Ghimanti, Eaugareni und Evmana an und beseute
gegen Abend die letztgenannte Ortschaft. In der Tobrudscha
keine Veränderung. -- Kankasusfront: Eine feindliche Abtei¬
lung zog sich nach einem fruchtlosen Nachtangriff in der Ge¬
gend von Wan in der Richtung nach Wastan zurück. In der
Gegend von Sakhz erbeuteten' unsere Truppen einen tür¬
kischen Transport , der aus 47 mit Mais beladenen Saiim-
tiereu bestand.

Rumänischer Bericht  vom 30. November: Heftige °
Aktionen an der ganzen Nord- und Nordwestfront. Wir rück¬
ten im Bezeu- und Prahova-Tale vor. An der Westfront heftige
Aktionen gegen Glavocioc. An der Südfront ist die Laqeiinverändert

Italienischer Bericht  vom 30. November: Auf der
Trentinofront meldet man feindliche Bewegungen im Sarca-
Tale , auf den Nordhängeu des Pasubio und im Hoch-Asttco
Auf der ganzen Front begünstigte das schöne Wetter gestern
die Artillerieaktionen. Tie Artillerieaktion des Feindes war
heftiger in der Ebene von Asiago> in der Zone östlich von
Görz und auf dem Karst, Granaten , die auf Görz iiiedersielen,
richteten an Fabriken einigen Schaden an . Unsere Artillerie
bombardierte wirksam die Stellungen des Feindes im Etsch-
nnd im Astico-aale sowie auf der Hochfläche von Asiagv
und verursachte Brandausbrüche in den feindlichen Kantone-
menten ^von Eanazegli (Hoch-Avisio) und von Britof (mitt¬
lerer Isonzo). Dann feuerte sie aus die fliehenden Truppen,
feindliche Flugzeuge versuchten Einfälle an mehreren Punk¬
ten des Kriegsschauplatzes. Man . meldet weder Opfer, noch
Sachschaden. Unsere Geschwader griffen diejenigen des Geg¬
ner-,- an, nahmen zahlreiche Kämpfe mit ihnen auf und vertrie¬
ben sie. Zwei feindliche Flußzeuge wurden abgeschossen, das
eine im Agno-Tale, das andere bei Eastel Ruovo im Sugana-Tale.

n^ ^ llen unsere Truppen znm Angriff  über und
dem Feinde Gelände,  das er tags zuvor

^ zeichneten sich am Smotrec die Mprburger
' dorstoßend über 40 Gefangene und 2 Ma-

x 1c "ns der feindlichen Stellung holten.
Bl t d es Generalfel d'm a r scha l l s
— bon Mackensen.
, 4tr u mänien  suchen die von ihrer Armee ab-

rumänifchHn Truppen durch Einschlagen wechseln-/
stch ihrem unverineidlichen Schicksal zu ent-

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 30. November: Nach¬

mittags:  Außer einem ziemlich lebhaften Artilleriekämpf
südlich der Somme und im Abschnitt Ablaincourt-Prenoire
und lebhaften PatrouiNengefechten in der Gegend der Butte
de Mesnil in der Champagne ist kein Ereignis im Verlause
der Nacht zu melden - Abends:  Südlich der Somme beschoß
dre femdliche Ar illerie welcher die unsrige erwiderte, die
front Ehaulnes-Wald brs Bernh. Es folgte keine Jnfanterie-
aknon darauf. In der Ehampagne brachte das Feuer unserer
Giabengeschütze ein Munitionsdepot in der Gegend von Mai-
ftges zur Explosion. An den Argonnen ließen wir nördlich des
Four de Paris drei Gegenminen springen, welche die Minen

vom östlichen Ariegrschauplatz.
■ ^ Cr  Tagesanzeiger meldet indirekt

Die führenden Zeitungen erörtern in dein--
Ucher Werse die Nutzlosigkeit eines weiteren separaten Wider-
smndes des rumänischen Heeres und treten für eine umne-
hende^ V e r schme l z u n g der rumänischen mit der russi-
scheu Armee zur Erreichung des Endsieges ein. Wjedomostie
halt dre Konzentrierung russischer und rumänischer Heeres-
terle rn Bcssarabien für dringend notwendig, um Ueber-
raschnngen des Feindes zu begegnen.

vom llriegrschauplatz in Rumänien.
Bern,  1 . Dez. (W.B.) Petit Journal schreibt zu der

Lage Rumäniens  u . a. : Bedauerlicherweise iorrü die
Saloniki - Armee  nicht rechtzeitig Rumänien Hilfe brin¬
gen können, denn sie ist zu entfernt. R u ß l a n o ist infolge
znner iinmittelbareii Nähe zum Kriegsschauplatz in der Lage,
einzugreifen, allein wir sind nach wie vor vollstänsig im Tun-
keln über das, was es tut . Der deutsche sieg wird die Folge'

^ Petroleum und Getreide und alles, ivas nicht ze'r-
>tort wrrd, m die Hände der Aftttelmächte fällt , der eigentliche
allein verfolgte Zweck jedoch ist die Erlangung  des s i c.

Ip ^ anonen werden so geführt, um ihn so bald und
vollpandig als möglrch zu erringen. Das deutsche Vorgehen har
kern anderes Ziel. (Eine weise ^ eititelluna!iMn anderes Ziel. (Eine weise Feststellung!)
-8 ü * * l  Tez . Der Tagesanzeiger melder aus Mai-
land . „secolo und „Corriere della Sera " bringen zen
furrerte Telegramme, wonach ein letzter Widerstand

Heeres vor oder hinter Bukarest  ver-
werden wird . Der „Secolo" prophezeit, daß die

nunl -m/ ^ Rumailren  entgegen den Londoner Hoff-nungsstrmmen verloren  sei. J
Der Tagesauzeiger meldet vom ru-

Kr,egs,chauplatz: Tie Heere der Mittelmächte stehen
rm suden kaum noch anderthalb Tagesmarsch von Buka-
rest entfernt . Der Angriff auf Bukarest  und damit
E Emleitung zur Verteidigungsschlacht sind daher jetztstündlich zu erwarten.
. Lugano,  1 . Tez. Der „Messaggero gibt gleichfalls
Im  fl ncr 00111  Zensor nicht mehr beanstandeten Petersburger
Niel düng die sehr nahe gerückte Möglichkeit zu, daß Buka¬
rest bei einem Fortgang des jetzigen Tempos des feind-
Irchen Vorniarsches dem Feinde in die .iäände fällt Die



rumänischen Vorbereitungen zu euler gerietdigung
Ei Hauptstadt seien unechört ver n achla . si gt worden,
wie attf Petersburger Berichte übereinstriNmend zugeben.

ver um ;ur $**.
1 Dex. (WB .) Lloyds meldet , daß der

D -imr ^er Reepwell " versenkt  wurde . — Ein großes
SÄ * SC «uchboot sriffcm28.  N ^ ember nachmittags
k ?« « » t & erflotte  von Brixham an . Zwer Frscy

wurden durch Geschützfeuer und Bomben ver¬
denkt °in anderer  war. 'als er zuletzt gesehen wurde
blinkendem  Zustande . Das Tauchboot feuerte auf dre
tlt*  Ä ? S ? Fischdampfer verlassen waren - Dre
KektKiokse ornaen über die Köpfe der Besatzung hinweg.
Kapitäne und Besatzungen der drei Fischerfahrzeuge ftn g -

^ ^B 'crn,  1 . Dez. (W.B .) Das Echo de Paris meldet aus
«s : Tie Goeletten „Alfred
ttino ." wurden versenkt  Das ferche Blatt » W dre
Persenkung des italienischen Dampfers „Della B ellr -

Bern  l . Dez . (W.B .) Petit Journal meldet aus
Marseille : Der italienische Dreimaster „Salvatore Cr-
ampe"  wurde versenkt  und die Besatzung gerettet-

Bern,  1 . Dez . (W.B .) Petit Parr, « n meldet aus
Madrid : Die Dampfer „Dundee " und „Artel et Au¬
gust  wurden versenkt . .
i Berlin,  1 . Dez. (T .U.) Eines unserer Untersee¬
boote  traf dieser Tage vor der Themsemündung ein dort
weilendes havariertes e n g l i s che s F l u g zeug  Dre In¬
sassen, zwei englische Offiziere , wurden zu Gefangenen
gemacht und das Flugzeug vernichtet.

!

!

" ' Dir F rage ver belgische » Arbeiter.
B e r n , 1. Dez . EM Aussatz der „Neuen Zürcher Zer¬

rung " über die Abschiebung belgischer Ar beit er, v-
tont : Dieses ganze Problem sei sehr verwickelter Natur,
könne die Frage nicht einfach mrt ja oder nein wm ; ;
Alle in Betracht kommenden Tatsachen bedurften gründ
licher Prüfung , und diese werde nicht ersetzt durch Besch ss
des Großen Rats und Unterschriftensammlungen ^ ber Leut
die mehr ihrem Vorurteil und Hê en als rhrem Verstau
folgten . Gewiß sei die deutsche Matzstahme hart undnm
aewöbnlick aber der deutsche Standpunkt , daß ste ourly.
harte und' ungewöhnliche Maßnahmen seines v.rieg »gegner
herbeigeführt sei, müsse ebenfalls angehort >urd geprüft

werdest , ^ v. (W.B .) Neutrale Zeitungen °er-
--r .Äckw aus London datierte Telegramme , nach denen

SSetuna der belgischen Stadt Lessies gegeti dre

ftrgsun .z entgegen . Äuch sonst ^ „« Len Behörden vor-
bieten Belgiens Unruhen geg n ^» ertlichen Ordnung ge-
ockommen, die zur Störung ) Belaien keine Stadt
Mrt toten Ä ’SÄVbTSSr . tt»
Lessies. Oftenbar ist h^ r °te ' ^rt hat weder
oenannte Stadt Lessrnes gemern - on d ^ ^ verhaftet
eine Revolte stattgesunden , noch gans Bel-
oder bestraft worden - ) dli veitslosen Unruhen nicht
gien beim Wtransport d Arbeitslosen nimmt
vorxel «uunen - Der Wtranspor : der . Weise
seinen ruhigen Fmctgang , wöbe $ ausgefchlossev ist-trssÄSsr sxsffc « ** «-

«ä k
Niederdrücken den Er n o v u bekundete Ab-
mänien. Die OPPostcron habe für
sicht, die Abstimmung üß^ .^ ^ r neue Redneranmeldungen
Ministerium Brr and durch imme Hauptstadt Buka-«» «-NL--fsÄ «“- .»»« —
SfÄ -ÄÜ̂ ßSSSS..

s t . „ rrÄte .«
behandelt m einem -etor ^i ^ Norwegen . Das
ordnungen rn t ber beiden Verordnungen
Blatt betont , daß der Wortlaut ^ arde , in allen
keineswegs , wie « llgemern ang . Erlaß gelte nicht
Punkten überetnstrmme . -- sondern für die Viermeilen-
nur für die Dreimerlengrenz , Krieastauchbooten
grenze . Ferner verbiete er Nicht nur Kn -gsr^
das Befahren neutraler Gei ss , , Handelstauchboote
Tauchbooten , was steh also g 3 1 ^ Verbot nur
richte . Auch werde eine Ausnahme von ^ tten , nicht,
gemacht , wenn e» gelte , Mensch „ ,s„emein bei Sturm
L in der schwedischen Note gest^ U « gen Mn also
und Schissbruch . Die norwegischen Bestimm ^ . wenn
weit schärfer  als dre schw-di,ch-m « noch noch an¬
der Wortlaut rndenttsch wirre , s b ein e ng-
dere Unterschiede . Schon “ i inn -rbalb des nor-
lisches Tuuchbovt  einen ^ .̂ ^ rung in Kristiania
wegischen Seegebiet beschvften. „ - h e i m g e h a l t e n e n
beschrankte sich aber nuv t , ot, schwedischer Ein-
* rot eit in London und Er Menen schwedischen Ver¬
ladung nicht der am 19. ^ uli ^ l A ^ ber deutsche Tauch¬
ordnung an . ^ rstals 's ^ aenähert hatten , sei man
boote dem neutralen SeeMb .ete g c sicher

auch die Schwe- ^

Diplomatischer Erfolg WUso « ».^ ^ ^ ^ j
Haag, l . Dez. Die ', ^nag der Vereinigten Staa - :

WaMngton : Dre entschlossene H " NNg dazu ver - :
ten , wird , wie - ° 1aVn österreichischen  ;
anlassen , ihren Beschluß , dem verweigern , zu revi-

- - "

“ D? "s" « > Xic ScUuitj , Xjm"Kopenhagen,  1 - Dez - ^ nieder eine
meldet , daß die Aussichten snf Nücktritt Stürmers
diplomatische Rolle zu spulen , nach dem REt i ^
wieder geMegen seien - Sastmow ei„ ( um
sitz in Kislowodsk di , u politischen Ereignisse zu
sich in unmittelbarer N ) Besprechung mit Trepow
befinden - Et 1 » Blätter deuten an , daß
und Tuchanau - » ■* ” 1 unö  die Mäslakows als M-
auch die Tage Protop p ^ V̂ kaunte Petersburger Stadt-
nister gezahlt waren - wegen der andauernd unge-
präfekt , Fürst Obolinsit , eehiw  g ^ H^^ ptstadt den Ab-

JfySTp »HC » 3 «»«»-®ctMa<3 -- -

~ » Ä » *r  Ä« ..

?raae immer brennender  werde . Die Unruhe der
Massen wachse ständig . In den Vorstädten von Petersburg
komme es oft zu Zusammenstößen  zwischen Kosaken
und Einwohnern . Ausstandsunruhen  seien seit
einiger Zeit an der Tagesordnung , obwohl die Ansständischen
sofort in die Schützengräben geschickt wurden . Dre allgemeine
Kuieasmüdiakeit  greife von den stadten ans das
Land über . Die Unzufriedenheit könne nur durch das Mittel
unterdrückt werden , das in Rußland in kritischen Lagen
immer angewandt werde , durch die harte Hauch dre Zu¬
schläge , Die gegenwärtige Lage in Rußland , so schließt
der Bericht des Schweden wörtlich , „mutz, zu der Annahme
bestimmen daß man während des Winters und vielleicht
ziemlich bald recht überraschende Neuigkeiten von dort hören
wird Trotz aller Ableugnungen steht Ruß¬
land vor einer Entscheidung,  denn man ist ftch all-
gemeili darüber klar , daß der jetzt herrschende Zustand un¬
haltbar ist ."

Griechenland.
Haag,  1 . Dez. Reuter meldet aus Athen vom 30.

November 9 Uhr abends : Die Regierung  richtete eme
Antwort an Admiral Fournet,  in der endgültig die Aus¬
lieferung der Waffen verweigert wird. - Reuter me -
det ans London vom 1. Dezember : Der König befahl dem
ersten Armeekorps,  der Besetzung griechischer Ge¬
bäude , die bereits von griechischen Truppen besetzt sind,
durch die Alliierten Widerstand  zu leisten.

taaaa  1 Dez Ter Athener Korrespondent des
DaUv Telegraph " Chatte am Mittwoche eine Unterredung

Ei AvnUral fournet.  Der Admiral sagte : Dre Berichte.
die in griechischen Regiernngskrttstu verbreitet wurden.

qeschtfte ^ rsL ' En d^ JnöentarKrnE der gLchi-
schen Bewaffnung absehen
Der Admiral setzte auseinander , weshalb er der J
Stau ™ einen « « « « > T -- mtn «v̂ rp

sHMWMMZ
SsääHSä 1
Ich antwortete daraus , ß ^ 1 ^ Admiral i

j

HSSfs -
^Ada Die Türkei und Griechenland.i Der hier beglaubigie.äs  s
RÄ | " KÄS SÄf
maten gegenüber , deren >g . delikat gestalten,
RüühaUs « nr “ « " ÄmSUS  an d n Tn»
ein 1* " •« 'aSfJSTt SrSec « »chm% s - riSa . -sc sss
geht man hier mit BeNizel  ö ^ einsallen kann,

B «ni «-l « ' ° - iantw - >Wch r » mach- n . « . 3 ->
^ Keine FrievensvsvMitilitNg Bstlsvns.

Nach Londoner Blätterm war ^Prchidenl ^ WNm ^ ^ ^
aus einverstanden damit , daß s « . ' asührenden Ländern
Friedens gLrichteterWunchindenk^  gs ^ ^ r An-
bekanntgegeben wurde , aber e 10 ~ c,ycitt tun  wird ohne
nähme , daß er zurzeit rrg d^en )' bie  DeutschenSr SÄSä

— sä

L 'ÄifSÄ 3 -i . »« wn ' °-- « —
Washington znsammenberufen würde .. . . . . . _ —

Hilfskomitee zur Linderung ver Rvt deuticher
unb Waisen  zu sammeln.

Basel,  30 . Nov. Agence Havas melbet aus
Tie Regierung richtete Noten an Großbritannie , ^
Frankreich,  worin sie brese beiden Regierungen^ ... cn»Y-mi>tAPi-nn <i eines Geleitbriefes für den

cSeld
Kriege

_ Ist . !
& **. gantet

^r - tzch.-Re
«- • -r -1 - Är- junger

nrtö §fl0 9? fl l. en$Cä. Reuter meldet aus Washington: ^ äß
amerikanische Flotte nb efehftsh  a b e r hat in den tz,. $jL n i
wässern San Domingos  vorübergehend dce milirSröL ^ leic
Verwaltung eingesührt , da die Regierung der Republik Z ^
oar,(U„ fl der öffentlichen Schulden und andere ftnanziellr^ Neeeiniaien

^ranLrercy, uhmui. iiv  vw,v » j
con ihrer Verweigerung eines Geleitbrieses für den
Jetchisch - ungarischen Botschafter  Grafen »

Bahlum  der öffentlichen Schulden und andere frnanzrelle
pslichtungen verweigert , für die die Vereinigten Staate « ^
rantien haben . Ein weiteres Telegramm der „Associated
aus San Domingo berichtet , daß ein amerikanische grohn
Gouverneur  von San Domingo ernannt worden sft.

TsgesnsÄMeMrn.

Asch afse nbu  r g,  30 . Nov . ^ In G a n n h v fe«
ein Landsturmmann , der mit der Bewachung eiries Gehzster
- - - ° --~i verdächtiges Geräusch hin , ernen Zcĥ .... r. Cttnfv ^ ’betraut war , auf ein veroacyirgev « Vvi-j
icöuft in den Schweinestall ab . Berm Betreten des Liali^
Md man einen 60jährigen Maurer erschossen £
Der Mann wollte ein Schwein stehlen  und hatten
Tier bereits mit einem Hammer erschlagen.
~ » re «tau,  30 . Nov. Wie die Schles. Boltsztg. «. ,-mi« p s4 » Stnwrilte  T ei  ist».

qEEils - rmord et  ansgefunden . Der 58jährigekleinen diindern -ohv
arößtenteils eitnumi -«uwgibel

auiacbänqt , die Frau mit zwei kleinen Kindern öurd
SSlÄSSt worden . Zwei ältere Kinder waren s^

üer is kxrs Ka
Beilhiebe getötet worden. Zwei ältere Kinder waren Ar
SSt , ein acht Tage altes Kind verwundet . Ter Tatert, ^ sK
unbekannt , t ^ Dez . Von einem Schüler erschoss, , gĵ t
wurde hier der im Ruhestand lebende M «jor a. D b», Fehl
KNiilkkus und Neuendors.  Ter Offizier weitete ch (1. Para
ApL Ortsgruppe des Jnngdentschlandbnndes . Er-0 _ Wfhpnh piniae ältere Schüler nach semer

sarvppe o>es ^ «e V5vw
m vorgestern Abend einige ältere Schüler nach semerM , ^ geXC
aeladen und erklärte ihnen den Wafsengebrauch . ^ Als Ma- ^ t̂,
wr v. Schickfus sich an seinem Schrecktifth ^ we ^ rzchŝ ^ ^ icb«X ,, t. ... X.'lt ah CanVrntd
batte nahm der Schüler Hoftmann , der Sohn emesW * m
jcifcraeanten aus der Wassensammlung eme Arcwmiq^ es 1
ki 0 e und haMierte damit . Plötzlich krachtê em Schch;
Und d- r Major sank , in den .Hinterkops getroMi tot, , ^

Wmsch
der i

»1 . ittt

Budapest.  1 . Dez - In der vergangenen Nicht, ^ ^ g-nsi

Uo°n LÄL KÄÄ Pers ° nenzug in. 8 * *f*r,f WSK —
und Tote  stnd z --r-,-ch,eraäste welche von der Wim izum 1

S » 55i-  w m
UUd Abgeordnetenhauses von einem Unfall vetrofsm

E ŝ lS ? z^ W.B .) Die Zahl der bei
A ud a \ « I* ' »atastrophe  Verunglückten bet

T ? t eU zumeist Soldaten , und 150 Verwundete , den.«
Schwerverletzte.

Klag ab
Wdakt

ticndc ii
,et MH"
p kein

:tra<
!der i
Petrol'

Now Wie die Schles Bolksztg. mchq ^ ,er d
wurde in Nieder-Thomasdorf die Familie Teichm«^  ^wnror ui  Der 58t8fcrtoe

SBv 0
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Meine Mitteilungen.

München.  1 . Dez . (W.B .) In dem
Beleidigungs-

«°i-•• SiÄÄE
, SW

iSS5 Ä »s .TS 'W
ssf rrajfÄÄ r
dem Schöffengericht ^ Steibigenben Ausdrücke

! stände : Valentin nimm j >. ^ unö  übernimmt Mnt-

‘§?.»“ «A« rUL« ws
dem Vernehmen nach aus poi 1 J , Setzer einbe-ss. ^
erhöhung- Die Generalversammlung des

. Peel und Sir Stark Jameson hir M000 Psun Deuter-

lELHZ - D m •
könne aus militämschen Grun g Amerikaner die
einige Hundert Zeburtige und naturakisterte n ^
Türkei  über Jaffa verlassen,  wozu ^ ruE ^ ^
Erlaubnis erterlt worden s - Abkommen ab¬
geltend gemacht daß der Beamte Vereinigten

'märn « * d -e « « .

rükaner auf einnift HeiMweh h° ben - ^ bem  Daily

SS T,  ft«f*ÄK" PSf

KoRales , I
nuständigkeit für militäris

Beim Kriegs in in ist e räum  oder berm « egs
persönlich gch « s° - >g-, -«t ® « i « » -

--- « MfU - Lx.
tärische Kommand  0 st e l l e znsta d»S- 3 y
d .mg von Rückfrage empsieh t es sich dre s ^
durch die zuständige 3 " lbehEdEau ^ ^ ,
Wendigkeit begutachten  zu lass - bem Wohr""
Truppenteil des Maiines

gen '. Jahr für , Jahr verfalft das kaufen^
dieser Hinsicht in den gleich-n F t> - „b M «gej

Weihnachtseinkäufe auch wenn deren « ^ ^
seit Wocheii endgültig bera . en^ uno , g , ^ «
letzten paar Tage vor dem Feste Msammen
wird dann in dem unvermeidlich gründS
nicht nur dem Käufer selbst das CiNkameii v ^
Lt , sondern auch dem Ve^ nfer das L̂ ^
nötig gemacht und ihm ^ußerden I Wcirengatt^
zu erwartenden Umsatz iN irgeno b hn
ur Unmöglichkeit erschwert , ^ ^ blikums der S -8

»mdete

gern Einkaufs 1eilen » ow>  bi ei et oder ■—
wochenlang vorher weiß , wieviel vo \ ^ ^11^
er voraussichtlich bis zum Feste now * * >--

Mann
' voraussichtlich bis zum Feste nom

wt » « »«# " » ‘ »«ft!

(eine MnI - us- Pstlch«-» »' i“ * “tenn “ « -» 1
Läden überflutet - Dadurch kann 9 ^^

Zeit aSv ? rkanstist und in den wenige 'nsrjxt ifi
schreiben , wenn sie wegen zu langen iS n»
wünschte nicht mehr erhal n kann .̂ son
Ueberstürzung für irgend etwa » . unpral
was gewöhnlich später dann stH ^ wie nw« .
möglich später dann sich als so unp i -s-nterest^
Ewählt erweist - Also im 9-gen itigen ^

l nu
kbeite
1 Leu:

£ eittet

1 Eise

gewählt erwel,i-
eure Weihnachtseinkänfe rechtzei lteld-

eih n a ch tSverfand ins  F^
tärpaketamt Frankfurt a . M - teilt »« ,
Wicklung des Weihnachtsversandes ist
lich daß alle Sendungen 9enau und oe ^ a
den Da sämtliche Heeresangehörige nn ^ ^
sind , ihren Angehörigen in ^ ®tefonb er« f gsind , ihren Angehörigen m d« ^ ^ de
Inn »eit xu Zeit mitzuteilen , ganz v 1 . --»eren

Lin ° « Zugehörigkeit
von Zeit zu Zen iNiizu ^ ^ -e, » e, boy
dem Wechsel in der ^ ugeh rw ^ enen
empfiehlt es sich, die zuletzt emgeg 9 öte
tu vrüfen . Erfahrungsgemäß o *tt „gtwe«
leitstngcn dadurch , dnß d« unbea 9 $
„Reserve , Landwehr, " entweder w-gg z. »Reserve , nebört $■

die richtige Stelle gesetzt wrrd .̂ A ^ sion .
ein Reserveregilnent einer Res wohl

oder 'h - i

msa- Lservekorps an , iuuut > « « — - - . y. ^ .fffÄÄmSr« 8s
bäuerischen Formaiiu .ee>« «i« gteu-
, °,chnnng A ' rt » " “ »5 *
Bei Angehörigen , welche sich m



rtt» . ^ lVLvrefse die Bezeichnung des betr . Lazarettes nach" - V r " ^ —■>
iM ^ Mriegs - oder Etappenlazarett mit Nummer oder Orts-

desselben notwendig . Beispiel einer richtigen
Wfflr.  Musketier Müller , 6. Komp., Infanterieregiment

e* ft« f^ 1«u . Reservefeldlazarett Skr. 100, Abteilung 2, bei
ersuch, » ^ kaNterie-Tivision oder : Musketier Müller , 8. Komp.,
*iUi . f $?nf.egtegt 3£., z. Zt . Etappenlazarett Colmar . Bei Pa¬

ll JtaÄLttgeit ist die Aufschrift vorsorglich auf beiden Seiten
chüllung anzubringen , da aufgeklebte Zettel ersah

sehr häufig abfallen . Um Rückfragen zu er-
ist der Absender stets anzugeben . Vor der Ver-

m leicht verderblicher Lebensmittel wird dringend ge-

provmL unÄ RsMvsrreDsr ; .

Rohnhausen,  2 . Dez . Ueber den Balkan  wird
,taq abend Uhr im Wieselschen Saal (Bahnhofgast-
Mdakteur Sättler-  einen Lichtbilderoortrag halten,
^wählte Thema bedarf in diesen Tagen , wo viel

unserer Brüder in den zu schildernden Gebieten
^Führung Mackensens und Falkenhayns kämpfen und

keiner Rechtfertigung . Besonders interessant wird
— «ortrag  dadurch werden , daß auch lebende Licht-
Slellrs ,der  zur Vorführung gelängen , die u . a . nach

- Perroleunrquellen Rumänrens führen . Zur Belebung_ sä  vMtvh hptrr 9̂ nrtrnn eine R̂effte heiterer

eu gch
S-hL

kn tz» Metro ieurnqUtl li yiumuuuu » )uijicii . )̂wi <iticuu »iy
Ute taj [Äen 'cs wird dem Vortrag eine Reihe heiterer Bilder

I Jugendliche dürfen auch ohne Begleitung Er-
i«W dem Vortrag beiwohnen , dessen Besuch empfohlen
”‘ l Ae-« kann.

Eibelshausen , 1. Dez. Der Gesteite Otto Pfei-
^Sohn des Metzgermeisters Karl Pfeifer , und der

sier Fritz Klingelhöfer,  Sohn des Schuhmacher-
.z Karl Klingelt ,öfer , wurden auf dem westlichen Kriegs-

Matz mit dem Eisernen Kreuz  2 . Klasse aus-
«r t.

r « xtzlar,  2 . Dez . Ein in der vergangenen Nacht in
• Baracke des Bewachungsbataillons Wetzlar ausgebro-

« Brand  war nur geringfügiger Natur und konnte
M gelöscht werden . Es sind! zwei kleine Baracken ver¬
mut Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.
Mieder - Saulheim,  30 . Rov . Auf dem Bahugleise
Ite Bahnüberführung in der Nähe des hiesigen Stations-
Mes war nachts bon einem Unbekannten ein schwerer
kmmschuh in die Schienen geklemmt  worden , so-

öcv in Der Frühe die Strecke passierende Personenzug
; entgleisen müssen, was an der hochgelegenen Strecke
plaenschweres Bahnunglück herbeigesührt hätte . Zum 'Glück

-e das Hindernis bon vem die Strecke abgehenden Rotten-
Ur rechtzeitig entdeckt und beseitigt.
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Unsere Tapferen.
- -Erfolgreiche Patrouille.  In der Nacht vom
|ium 19. August 1915 um 1 Uhr verlieh eine Patrouille
r g Kourpagnie Füsilier -Regiments von Gersdvrff (Knr-
Mches) Nr . 80, bestehend aus dem Vizefeldwebel Karl
>uly aus Grävenwiesbach (Kreis Usingen ) als Führer.
, Unteroffizier Josef Kaiser aus Camberg und dem Ge-
,tet Heinrich Möller -Konsten aus Biebrich a . R ., Wer-
kKurth aus Satzfei , (Kreis Euskirchen ), und Georg Bahl
l Goldhausen (Kreis Westerburg ) die eigene Stellung mrt
»Aufträge , die bei X. in Stellung liegende KomPagE
sichern und den gegenüber liegenden feindlichen Truppen-

J fest; u st eilen . Tie Patrouille ging bis zu einem 250
ietev bor der eigenen Stellung liegenden Rübenfeld . vor.

erhielt sie starkes Gewehrfeuer , arbeitete sich jedoch
W weiter vor , um den jenseitigen Rand , des Rüben-

ju erreichen . Um 23/ i Uhr stieß sie auf eine zirka 25
km starke Patrouille . In dem Glauben , es seien Leute
deiner der Nachbarkompagnien , ließ Vizefeldwebel Paulh
-näher herankommen . Plötzlich blieb die Patrouille lre-
Yurtb nur 2 Mann kamen weiter vor . Als sie noch 2a _oü
ter entfernt waren , rief Pauly : „Halt , wer da ?' Tn
Dis den dritten Ruf keine Antwort erfolgte , konnte es
>nur um Feinde handeln und Paulh lieh sie mit Hand-
maten bewerfen . Ten Schreien nach zu urteilen , muß-

,i diese gut getroffen haben , da auch gleich einige Ver¬
bildete zurückgetragen wurden . Vizefeldwebel Paulh be¬
bakte jetzt, daß der Gegner die Patrouille rechts Umgehen
Ete, um sie abzuschneiden . Dem vorzubeugen , schickte er
Mt 2 Mann nach rechts heraus . Plötzlich ries einer der
meraden Panlhs Namen . Dieser drehte sich um und sah,
! ein Feind mit aufgepflanztem Seitengewehr unmittelbar

cihm stand ; dahinter wurden noch wettere 8—10 Mann
Dar. BlzchelLwebel Paulh schoß mit feiner Pistole den

nieder und Unterossizier - Kaiser warf eine Hand-
-ie in den Trupp , die gut gesessen haben mußte , denn-
sSchreie ertönten . Ta jetzt auch von links Fernve heran-
>, zog sich die Patrouille eine kürze Strecke zuruck und

—. das Feuer wieder auf . Ein Gefreiter wurde zum
kmholen von Verstärkung , Munition und Handgranaten
""̂ geschickt. Nach Verlauf einer Stunde kehrte dieser mtt

mn Verstärkmig zurück und Vizefeldwebel
rl nun , noch einmal vorzugehen . Er lieh zur Sicherung
kbeiden Flanken 4 Astann zurück iind ging mit den 'Uvri-
« Leuten vor bis an die ursprüngliche Kampsitelle am
Zeitigen Rande des Rübenseldes . Tie Feinde hatten sich
^ unter Mitnahme ihrer Verivundeten zurückgezogen uns
r einen Toten liegen lassen , den die Patrouille nun m  ote

Stellung mitnahm . Ein zweiter Toter wurde einige
' später ausgefilnden . Nach ihren Uniformen konnte oa-

-Mberliegende feindliche Regiment festgestellt werven.
^Patrouille Pauly hatte ihre Aufgabe erfüllt , ohne stlb t
^uste gehabt zu haben ; sämtliche Teilnehmer wurden mit
' Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

— ÖffeiitlicDer lUciterdienlt
Wettervoraussage für Sonntag , 3. Noch: Zeitweise auf-

'Md , meist trocken, Temperatur wenig geändert.

.Pasel , 2.  Dez . Ein über Pontarlier aus Frankreich an-
^Mener Reisender erzählte , daß in Frankreich immer m

^lühl in die Volkskreise eindringe , Frankreich kmnpf
7̂ ch für England . Tie Abnahme der Bevölkerung macht
ihlbnr, indem ganze Dörfer seit Monaten ihr . ‘ cin

Bevölkerung entbehren . Ter Ge.va i-
'M , macht Andeutungen , daß die Ssimniung ' - P

rii oen putgttu  u; t >v
L®0r  neue Fragen stellen werde ! , ^ ..„ orttner-
^sden . 2.  Dez . (T .U.) An der ge,tragen Generalven

'Es.Bund es der Landwirte im Königreich Sa i ^
^lchstagsabgeocdncte für Ofchatz, ^ r . Wi g . "' gon-
Mng L n d en d o r f f s mit, daß die Kriegslage im gvgen

" Augenblick so g ü n st i g sei. wie lange Nicht.

Budapest , 2. Dez. (T.U., „Pestt Naplo " berichtet noer
die in der kleinen Walachei erbeuteten Vorräte «n Mtrewe.
die in sie SVmbe der siegreich fortschreitenden Attriclmachte
gefallen sind. Die Getreidemengen  sind sehr grvy;
daran ändert das Bestreben der Entenpresse, ihre Leser mit dem
Hinweise zu trösten , daß das Getreide schon früher na y
Braila und Galatz in Sicherheit gebracht wiir, nrchls , denn
es ist unnröglich, daß die Rumänen die neue Ernte )eit
dem Krieasansbruch dorthin geschafft haben tonnen , wie El en-
bahnen waren fortwährend von Triippentransporten m An¬
spruch genommen . Ter Wasserweg aus der Tonau imlrse
von den Bulgaren für Rurnänien unmöglich- gemacht, rozu
kommt noch der Umstano, daß die Maisernte jetzt erst in die
Speicher geschasst wurde ; er kommt auch uns zugute.

Haaq , 2. Dez. (T.U.) Zu der vom englischen Gesanüten
in Stockholm angegebenen Richtigstellung , daß Englano von
Schweden niemals verlangt habe, Kriegsmaterial nach Run-
iand durchzulassen, stellt der Meuwe Courantem Haag , der dw
Quelle dieser Meldung ist, folgendes fest: Die Forderung lautete
nicht dahin , Kriegsmaterial durchzulassen, ,ondern , datz fuv
alle Sendungen aus Amerika und England nach Rußland
lediglich die B e g l -e i tpa p i er e geprüft  werden ,ol^
reu (aber nicht der Jnhall der Frachtstücke; daraus rst natur i )
zu schließen, daß in Senvungen , die vielleicht als Klaviere
detiariert würden , Maschinengewehre und Munition enthalten
sein würden . Mithin wäre die Weigerung Schwedens gegen
diese Forderung auch berechtigt gewesen).

London , 2. Dez. (W.B.) Times erfährt aus Athen,
daß der König vorgestern den französischen Mrlitärattachee
in den Palast entboten und mit ihm die ernite Vage
besprochen hat . Wie berichtet wird , ist die Hauptur,ache
für die Weigerung der Regierung,  die Gefchntze
auszuliefern , die Furcht , daß dann Benizelos mrt fernen
Truppen nach Thessalien und Athen vorrücken würde,
einigen Kreisen verlautet , daß die Entente bereit ist, Bürg¬
schaften dagegen zu geben , wenn die Regierung einwilligt,
10 Batterien und die erforderliche Munition auszuliefern,
daß sie aber im Falle einer Weigerung die Sache selbst
regeln werde . Gerüchtweise verlautet , daß die Gebirgs-
batterien tiach Chalkis , Nauplia , Kalansta und anderen.
Orten gebracht worden seien . In diesein Falle erwartet
man eine Blockade der griechischen Häfen durch die Alliier¬
ten . Daily Telegraph erfährt aus Athen , daß Trans -.
Port schiffe  der Alliierten mit französischen Truppen

, an den Landungsbrücken liegen.
Genf , 2. Dez. Die Salonikier provisorische Rc-

' gierung  erließ nunmehr die offizielle Kri .egser-
, klärung  an Deutschland und Bulgarien . Die Kriegser-
: klärung erinnert in der Begründung an die deutsche Pro-
, paganda in Griechenland , an die Verletzung griechischen Ge-
' bietes durch die Bulgaren , an die Versenkung griechischer
i Schiffe durch deutsche U-Boote und schließlich an die Tat¬

sache, daß die ersten Einheiten des griechischen Revolu -.
tionsheeres alsbald mit den deutsch-bulgarischen Truppen
zusammenstoßen werden.

] Frolsilbaias ^ ia ^ Bahnhofsgasthof
\ Sonntag »3 . Dezembp ., 8 1/»Uhr abends
I Stehende und

lebende Lichtbilder
1. Vortrag über den Balkan, 2. Heitere Bilder
Eintritt 40 Pfennig , Kinder 15 Pfennig.

Jugendliche unter 17 Jahren haben Zutritt. 330i

Badie Beschaffung bestellter Bücher und Musi-kallen zur Zeit leicht Verzögerungen erleidet,
bitte Ich die

Weihnachts-Bestellungen
gefl. alsbald bewirken zu wollen. Im Uebrigen
▼erweise ich auf mein reichhaltiges Lager in guter
Geschenk- Litteratur, in gerahmten Bildern. Spielen,
feinen Briefpapieren, Schreibmappen, Brieftaschen,
Photographie-, Postkarten - und Briefmarken-
Albums, Poesie- und Schreib-Albums etc. etc.

Dillenburg Moritz Weidenbach
(C . Seel ’s Nachf .)

F . p . Textteil verantw . : Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

Behufs rechtzeitiger Beschaffung der erforderlichen
Fleischkürten für den Monat Januar werden diejenigen
Haushaltnngsvorstände , welche im Laufe dieses Monats und
in der „ersten Januarwoche schlachten wollen , anfgefordert,
dies sofort  auf dem Polizeibüro anzuzeigen.

Dillenburg , den 1. Dezember 1916.
Der Bü rgermeister : Gierlich.

StÄtOer Eitt -Antlürs!
Montag vormittag bon 8V» Uhr ab, Verkauf von

Eiern auf Eierkarte Nr . 2 in den Geschäften von H. Cramer-
ding , H . Schäfer und - H. Koch- und zwar für:

1 und 2 Personen 1 Ei,
3 bis 5 Personen 2 Eier,
über 5 Personen 3 Eier in folgender Reihenfolge , d ie

genaneingehaltenwerdenmutzi
Die Buchstaben Q -—Z. von 87 2—10 Uhr vorm.

„ „ J -- P . „ 10 - 12 „ „
„ „ A.—H. nachmittags.

Der Magistrat.

Die ZchlllW der rSckßüiiigc« Zicueru
uad Armsiuöegrfässe

wird nunmehr erwartet . 3303
Dillenbvrg , den 2. Dezember 1916.

Dre Stadtkasse.

LL ' S »-. . '
eir getroffen . 3310

Neuen Spinat
empsic -lt A

_ Rot fitlfllosa
Ziehung vom 4 7 Dezember

Stück Mk. 3.3«.
Porto u. Liste 35 Pt . extra.

Gebr. Henrich, Wetzlar.

Särge,
imfen-, eiche, IiudlsrZ

stets auf Lager.

ssranr Krauskopf,
Maibachstrafia 7.

Uebernahme von Leichen
Transporten. 2941

2 PllP - kNwgytL! billig zu
1 ßllpperköqk jv -rkaufen
Zu erfragen in d. Geschäftsft.

Ars Wkihi»»tt-!Mkkt
ios MI
braune

Lederpantoffel«
im Lederetui zu haben in
Medrr, SchohwareiihMS.
Dille' bürg, Marktstr . 2a.
Trächtige Simmentaler

Januar
kalbend,

z« verkaufen- 3302
8. tzrrs. Frohnhiiufto.

Hochträchttqes
3 iShrixer Rind
zn verkaufen. 3304

Karl Fr . U -ter.
Uebernthal, Dillkrets.

Wohnung
von ca. 8—10 Räumen,
eveml. mit Staüung zu
mieten oder kaufen gesucht
in Haiger oder Dillenburg.
Angkbote an die Gefchästs-
stelle d. Ztg._ ^ 92lujasrisMi-Prüfung
naefc kurz.Vorbrt.gute Erfolge
Paedagogiusa Sieesen (Ob . Hess .)

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren aufrichtigsten Dank aus.

fm Asm « der trauernden Mlltrrdliehevrn:
A«gnst Köhlsr.

Haiger , den 30. November 1916 . 3306,

Nach kurzem Kranksein verschied im 60 . Lebens¬
jahre mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

He« Wilhelm Göbrl.
Um stilles Beileid bitten

d'e trMrrndkN Wtrrblikdeukll:
Fra « Gödel geb. Klem

und Kinder.
Dillenburg . den 2. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 4 . De¬

zember, nachm ttags 3Vz Uhr vom Trauerhause,
Hauptstraße 47 aus , 33i1>

Todes -An ;eige.
Am 29. November, abends 103/4 Uhr , ent¬

schlief sanft unsere liebe Mutter

Wkpf  WwSe
g«S. GmrLiK

was hiermit tiesbetrübt arzeigen
die traue nderr Kinder.

Dillenburg , den 1. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 3. De¬

zember, nachmittags 3 Uhr von der Friedhofs-
kupelle aus statt. 3300

*
Du hast gestrebt tn deinem Leben,
Hast auch erreicht ein schönes Ziel,
Warst unser Stolz , warst unser Leben,
Wer dich gekannt, vergißt dich nie.
So ruhe sanft, du Edier, Treuer,
Wir müssen gönnen dir die Ruh,
Schlaf wohl, dich d' ckt Nicht Feindeserde,
Der Deinen Liebe deckt dich zu.

Fern der Heimat starb nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß am 25. November an einer am
3. Ostober erlittenen Rückenquetschungden Helden¬
tod fürs Vaterland mein lieber unvergeßlicher Mann,
der gute Vater meiner beiden Kinder , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

LMdiikMzkrMlh.Mchl
im Alter von 38 Jahre «. Sein Wunsch, seine
Lieben in der Heimat wieder zu sehen, hat sich
nicht erfüllt.

In tiefer Trauer:
Fra « Hrrmine Mohr geb. Wiesel

nebst Kindern
Fa «»Me Ch Mia » Mohr Mmr.
Familie Mirsel. \

Oberscheld, Herborn, Dahlbruchb. Siegen,
Herbornseelbach, Straßburg i . E., Weidenau,

13001 den 1. Dezember 1916. I
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Entzückende Neuheiten ln Damen- und KlnderKonfektlon sind wieder elngetroffen._
Jackenkleid sw»««', êmcert, Jackenkleids«!»«.moä.̂vbscbo8^ ».

- rs >ek ^»ruisrt , offen n geschlossen zu tragen » • form, mit Gürtel - und Schnallengarnitur , Hy"
t m  At lM|ii»nilIrfnllf aus Cheviotstoffen, ln allen offen und geschlossen zu tragen • • •^ ■ * *jaCKCnKlßlOCt 5900 Jackenkleid 1ZV°

m und geschlossen zu tragen . d tz» gearbeitet . Beste Scnneiderarbelt.

Jackenkleid käässjs  Bfl’5 Jackenkleidr°L '?LL »''L 15500
gam ., gute Verarbeitung . Wh# geschl, auf Duchesse gefüttert . Pr . Verarb.

nnmpnmnnfßl iQ  f inf*rb;fgenu-,gRmtuv 71175 Düfflßn-WflntßlĜSXJm̂ ’vef- IIP
UUlIltllllluIlICl terten Stoffen, mod Gürtel- schiedenen Farben , mit modernem Kragen iü

« • 1 • % dl « • • form, reichlich lang, gute Verarbeitung . . ans Ia Affenhautstoffenfarbiae Mintcl Damenmantel ÄÄ 39 50  unoo
ff  9 v _ schlossen zu tragen . . gute Verarbeitung. JJII

Damenmantel flg«« Hantel-Kleid zAÄSTSS 1» »°
mit Tasche, offen und geschlossen zu tiagen Verarb. mit grossem Polzkragen . . . . . J

Klnder-Hontel fl” Klnder-Hantel VM
Äe# « s vorrätig , mit Riegel garn , solide verarbeitet V tragen , moderne Gürtelform u. losem Kucken MM

Ki Santßl Hnde?-Hontel aÄfM 17” Klnder-Mante! s?Ä ‘"S p
W VI »TMTGV edW  Lnopfgarnitur , offenu. geschlossen zu tragen MM  Aermelstulpen mit Imitiert Herme,in besetzt W

'- Kinder Hantel ssäsä 'Jü  1p Klnder-Hantel.ÄS , 17-
rätig , mit Gürtel und Samtschoallen . . . . M W imit. Hermelin tragen . MM

Unser Geschäft bleibt Sonntag bis

6Uhr MM geöffnet. Pelze und PelzsarnlturenBeachtenswerte
AUSWnltl in jQ eehteu nü, nachgeabmtea Folla-ten, mod. Formen, guta Auifährung , zu besonders billigen Preisen.

Mt 13-25, Plout L Daniel Seien Mirki 19-25,

Viel Bnttsr glbt ’s
wenn Sie Ihre MilchW.t der Ba !LLe-Ze « trtfNge entrahmen,

Ulcixim
äsr Seharksnlrahmsr

-Msdrll 1916. -
Sonderbauart des weltbekannten

Baliic - Sepapatorsi
WM» 6 Jahre Garantie . " VS

4 Wochen zur Probe,
Sofort lieferbar. :: Extra günstige Zahlungsbedingungen.

—- Ma» »errangt jlataloge.
Grneraln-rtvrt««s «nd Kagev:

Verlier, Siegen,

Photo
Apparate und Bedarfs¬

artikel«rstkl u. preisw,
Bessnderhaitdn fürs Feld.
Photo-Verarbelt. jeder
Art. Listen u. Muster¬
bilder uu berechnet.KSchmeck. Siegen

Bahnhofstrasse 12.

»a Priv.
Kat. frei.äffetalihstten

HiUrrshmenmatr., Kinderbett.
£tee*aibelfatirik Suhl.

Kölner Strasse 6,

Dslschüß-Deniil}9DlKksdnz.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

SMk»>-VMlMhllM3
Mittwoch , 6 . Dezember dss. Js ., nachm. 2 Nhr

im Hotrl Nenhoff , dahier.
-. - - Tages -Ordnung: '■=

1. Vorlage einer Geschäftsübersicht und eines Kasse-
abschlusies der abgÄaafenen Monate ds. Jrs.

2. Wahl des Kassierers.
3. Wahl von 2 Aussichtsrats Mitgliedern.
4. So stige Angel geahnten. (3249

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Dlllenburg, den 25. November 1916,

Borschuß-Berein zu Dillenburg.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Gerhard . Klöckner. Conrad.

Musikinstrumente-
Spezialhaus

Carl Born,Sleflen,
Saadstrasse 8. Telef. 787
unterhält ständig grosse,
Lager in allen  Musikin¬
strumenten nebstSchnJen.

Grammophonplatten.
Zeitgemäss:
Lauten , Gitarren und

Mandolinen.
Führer durch die Lauten-
Llteratur von Dr. Leop.

„Schmidt“ kostenlos.

Carl Prinz, Siegen
Gegründet 1892

Fernruf 48? Sandstrasse 3 u. 3/1 EckeKiiWr
ia der Nähe der Hindenburgsbrüeke

empfiehlt als

passende GMiinaclits-GescMe
in grosser Auswahl:

Kaffee- und Ess -Service
Kristall- und Glas-Waren

Wasch -Garnituren
Kuchen-Garnituren.

Alleinverkauf der

Kieffer Einkoch-Apparate
und Konserven-Gläser. :

Mnladnnz
zu der am 2 . uad 6 . Dezember

im SaalSau Metzler, Kerbsr«
stattfindenden

Kleintierschau
mit Preisbewertung, veranstaltet vom

Giseubahrr-Kleintlerzacht-Bereia , Dillenburg.
Tie Ausstellung erstreckt sich auf Geflügel , Kaninchen

und Ziegen und deren Verwertung, sowie Stallelarichtung,
Geräte u. s. w.

Eintrittspreis für Erwachsene 20 Pfg ., Mitglieder
des ausstellenden Vereins u. Kinder 10 Pfg, , Militär frei.

Einen Posten 316?

tüinter-Paletotstöffe
(Friedensware) empfiehlt noch zu alten billigen PreisenC. F . Gerhard.

8299

N-n « Mark per kg zahle
ich für sofort lieferbares:
ßrinöl roh. tzeiocht Mld gr-

bleicht sowie LtasLöl
ebenso kaust Terpentinöl.
Bleiweitz , Tran , Schellack
und Friedeuslacke. 8 - U.
Sondheim , Farben und
Lackfabrikate,. Gießen,

Nordanlage 11, Tel. 2084.
«— PBgcm■n— n'W»

, Helft den Verwunde^

Rats Kreuz*Lojj
«Hk.  8 50 . 17851lß«W (
Ziehung 4. bis 7»TZ-Liooeoöi .
30000 18. bares»•
Porto 154 , jede üswj'■ versendet GlOck*-»

1Hch.Dsscks,Kreuz*

iD X t ,, Sie bitte meine heutige4sewgt,
DDMr  ll  S ^ letwarea-

KlmfhMs Michrl Mm,Mt».
» » 3303
Vlli
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